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Am Donnerstag den 12.8.2010 um 14:30 wurde in den Schaufenstern des ehemaligen Schuhgeschäftes Kramer die Ausstellung „Bildstörung“ eröffnet. Sie wird noch bis zum 9.9.2010 in der großen Straße 20 in Neuenkirchen zu sehen sein. Studierende und Patientinnen der Klinik gestalteten zusammen die Exponate. Die gemeinsamen Erfahrungen werden in Texten aus Interviews und Gedichten zum Ausdruck gebracht. Weitere Informationen finden Sie auf dieser Seite weiter unten und natürlich im Schaufenster. 
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Bei der Eröffnung waren zwei jugendliche Künstlerinnen anwesend,

das Ehepaar Kramer, Chefarzt Dr. med Andreas Romberg, die Studentin und Praktikantin der Kunsttherapie Pia Wördehoff, sowie der Kunsttherapeut Martin Böhm
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Kunsttherapeutisches Projekt der Jugendklinik / Bilder im ehemaligen Schuhhaus ausgestellt

Neuenkirchen (ssj) — Storun-
gen muss der Mensch nicht im-
mer beseitigen. Wenn es sich um
Storungen im Strafenverkehr
handelt, kann er sie umgehen.
Und mit Stérungen im seeli-
schen und psychischen Bereich
kann er lernen zu leben. Martin
Bohm, Kunsttherapeut an der
Clemens-August-Jugendklinik,
stellte jetzt in Neuenkirchen ein
Projekt der Jugendklinik zum
Thema ,Stérungen® vor.

Unter dem Titel ,Bildsts-
rung“ waren sieben junge Pa-
tientinnen der Klinik und sechs
Studentinnen der Fachhoch-
schule Ottersberg im Juni einen
ganzen Tag lang kiinstlerisch ak-
tiv gewesen. Herausgekommen
sind dabei farbenfrohe Bilder
mit ungewohnlichen Motiven,
die jetzt im Schaufenster des
ehemaligen Schuhhauses Kra-
mer zu sehen sind.

Pia Wordehoff, die zur Zeit
ein Praktikum in der Klinik ab-
solviert und auch als Studentin
am Projekt Bildstorung teilge-
nommen hatte, bedankte sich
bei der Eréffnung der Ausstel-
lung bei allen Beteiligten fiir die
schonen Erfahrungen, die sie
wihrend dieser Arbeit habe ma-
chen diirfen. Es sei bei dem
‘Workshop bewusst nicht um
Therapie gegangen, sondern al-
lein um Spafl am kreativen Tun.

Viele gute Erinnerungen an das Projekt Bildstérung nehmen die Patientinnen Melanie und Merle

(vorne) sowie Dr. Andreas Romberg (hinten links), Martin Béhm und Pia Wérdehoff mit.

Und es sei an diesem Tag vom
ersten Moment an sehr lebendig
zugegangen. Das bestitigten
auch Melanie S. und Merle M.,
zwei der Patientinnen. Sie er-
Kklarten, sie hitten nicht erwar-
tet, dass die Stimmung so gut
sein wiirde. Es habe sehr viel
Spaf gemacht, sagten beide. Das
Projekt sei ein Hohepunkt ihres
Aufenthaltes gewesen, der ihnen
beiden ihr Leben lang in Erinne-

rung bleiben werde. Die Ergeb-
nisse ihrer Arbeit sind nun in
der Innenstadt zu sehen: Ausge-
stellt sind im Kramer-Schau-
fenster nicht nur die Bilder, son-
dern auch Fotos vom Workshop
sowie die Kommentare der Pa-
tientinnen und Studentinnen.
Viel Positives ist dort zu lesen.
Das unterstreicht die Aussage
von- Dr. Andreas Romberg,
Chefarzt der Jugendklinik. Er

Foto: ssj

betonte in seiner Ansprache,
dass Kunst einen Raum schaffe,
»in dem sich Menschen so be-
gegnen konnen, wie sie sind“.

@ Die Ausstellung bleibt noch
bis zum 9. September in Neuen-
kirchen. Danach wird sie an der
Fachhochschule in Ottersberg zu
sehen sein. Das Projekt werde
auf jeden Fall in der Klinik eine
Fortsetzung finden, versicherte
Martin Bshm.




